
Das gute Wort für den Tag

Die flüchtige Zeit 

Ich dachte manchmal schon: du liebe Zeit,
wohin bist du so unbemerkt entschwunden?
Gefiel‘s dir nicht bei uns, warst du es leid
und drehst nun anderswo schon deine Runden.

Wir brauchen dich, glaub mir und sei gescheit.
Du siehst doch, wie wir hasten und uns eilen,
wie jeder klagt: ich habe keine Zeit.
Und keiner kann noch irgendwo verweilen.

Das seh ich, sagst du, ich wär schon bereit
und bliebe gern, doch hör ich immer sagen:
verkürzen wir sie uns, die lange Zeit,
die Langeweile lässt sich schwer ertragen.

Ich geh, ich will nicht lästig sein. Ihr seid
sehr schnell geneigt, mich zu vertreiben,
mich totzuschlagen gar bereit.- Verzeiht,
am Leben möcht man schließlich bleiben.

					     Lothar Zenetti
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